Bericht zum Seminar
„Grundlagen zum deutschen und europäischen Immaterialgüterrecht“
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Vom 4. bis 7. Februar 2005 fand erstmalig in den wunderschönen österreichischen Alpen ein Blockseminar zum Thema „ Grundlagen zum deutschen und europäischen Immaterialgüterrecht“ vom Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, Handelsrecht, Gewerblichen Rechtsschutz und Urheberrecht unter der Leitung von Prof. Dr. Olaf Sosnitza statt. Gastfreundlich nahm uns das Haus Bergkranz im Kleinwalsertal auf. 
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Ein Professor, zwei Doktoren in spe und zwölf angehende Juristen aus Würzburg und München haben sich zum rechtswissenschaftlichen Referieren und Diskutieren zusammen gefunden. Die Themen reichten von der Rechtsnatur der Lizenz über den rechtlichen Schutz von „Fernsehrechten“ an Sportveranstaltungen bis hin zu den aktuellen Entwicklungen des Gemeinschaftsmarkenrechts.
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Die Referenten vermittelten einen Überblick über die Grundstrukturen des Immaterialgüterrechts auf deutscher und europäischer Ebene. Des Weiteren mussten sich die Teilnehmer mit dogmatischen Grundproblemen, nützlichen und bedenklichen Novellen in Gesetzen, Richtlinien und Verordnungen bezüglich des Seminarthemas auseinandersetzen. In der folgenden Diskussion wurden die Probleme und Inhalte der zum Teil abstrakt, zum Teil plastisch dargestellten Themen vom Professor verständlich auf den Punkt gebracht und mit der Gruppe diskutiert.
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Eine sehr gelungene Zeitaufteilung zwischen Pflicht und Kür ermöglichte es den Teilnehmern in der Freizeit vier Tage die umliegenden Pisten auf Skiern und Snowboards bei schönstem Sonnenschein und besten Schneeverhältnissen zu erkunden. Einige nutzten das schöne Wetter auch zum Spazierengehen im Schnee oder zum Rodeln.
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In gemütlicher Runde und ausgelassener Stimmung wurden die verbliebenen Abendstunden mit Skat, Solo und Musik aus einer Wahnsinns-Musikanlage (die nur mit einem Bierglas funktionierte) bei EINER Flasche Bier und EINER Runde Obstler (? – Anm. des Prof.) zum Ausklang gebracht. An dieser Stelle Dank an Manni, den besonderen Wirt, der alles „gemanaged“ hat, wat di späten Abendstunden anging und an das „Casino“ (den angesagtesten Szene-Club von Rietzlern) für den freundlichen Einlass. Nur mit dem Zählen der Gäste hatten es die Türsteher nicht so. Gespräch zwischen Lenny und dem Türsteher gegen 1.30 Uhr, ob es sich lohnen würde in den Club zu gehen: 
Lenny: Und, sind viele Leute drin?

Türsteher: 120 – mindestens!!!

Lenny: Prima, genau unser Ding.

Im studioähnlichen Club waren es dann vielleicht gerade mal 30 Jugendliche zwischen 14-18 Jahren -  aber egal, man kann sagen, wir haben die Hütte gerockt!
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Fazit: Das Skiseminar war eine rundum gelungene Sache. Das ausgewogene Arrangement zwischen Jura und Skifahren wurde zu einem unvergesslichen Erlebnis.
Thorsten Hermsmeyer
